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Ted Carlton 'llal' Handwerker gewesen. Er hatte als einer der fähigsten Be­

werber die Ueiaterprut'uß8 im F=isew.-berut abgelegt. In jenen Tagen hieß er 

Xarl Wiedenoahl und 1Jal' ein geehrter Kann, der ala Kaeeiere:l!' für die Innu.nt" 

oder vielleicht sogar alo Sohö:tfe beim SohwtU'ßU'iotr;; in Frage gekaiRillfln wäre. 

Aber dann lram ee do-mi-zu>·la.--si iiber ihn und er beaohloS, Komllonist zu 

werden. Seine Liebe aalt der Sohlagermueik. "Die Schnippelei an den llaaren 

anderer Leute*', sagte er, ''bringt nichts ein. Dae Geld steckt im Schlager." 

'I'ed beschäftigte eich damit, das Leben derer zu erforschen, die ea im 

Sohlagergeechäi't zu Reiohtu.m uni Anseban gebracht hatten. Er dichtete Texte, 

lt ·m e e ~~no ~l\lj: .d.i~ Gu.i.ta.r:ra • ..EJ: lla!l eich einen Gu.mmistem-.. 

pel anfertigen mit der Berufsangabe "Komponist" und setzte auf seine lfotez:... 

blät1er neben das Wort "opus" die laufende BWDIIler seiner kom.poai1orisohen 

SchöpftlJlß8n. 

Als Ted bei 11 opu.a 25" angekommen war, gingen seine Ersparnisse aus den 

Tagen der Sobnippalai .zu Eal.e. 'l'ed war pleite. 

Er packte seine lrerk:e in einen !:of'f'er und verhandalte m11 einem Verleger 

von Schlagermusik. Der 'Verleger lobt& den Eiter des jungen Mannes, hielt 

jedoch Eeine llgebcte !ilr "nicht dynamisch gellll8"• um gedruckt zu werden. Erst 

naoh langem Zögern zahlte ur aat' opua 14 zehn Kark VcracÜ. 

Ted unterschrieb seinen ersten Vertrag. Er war slücklich wie nooh nie in 

se 1nem Leben. Und von Stund an wartete er auf' den Raiohtwa. Er,. der Nicht­

raucher, siDB so weit, in eeiner Schublade stete eine Zisarra bereit zu 

halten t'Ur den Geldbrie:f'trägor, der ihm Tantiemen in Kel!Ba auezahlen li'Urda. 

Wer auf sich warten lieB, war der GeJAbriaf'träger. Teds Schlaßel' war eine 

Niete. li'iemam. wollte ihn spielen. lfedar die Juke-Brothera noch 'l'he dyna1111ts 

oder gs.r John 0 1 Pim and bis PlayboifJ, die in seiner Heimatstadt den Ton an­

gaben, killlllllerten eich um Ted Culton, der doch einer der Ihren war. Da sah 

111an' & wieder• Was vom Proplleten gilt, gilt erst recht vom Xomponieten. 

Aber der Verleger setzte auf Ollua 14. Ihn rührten der Fleiß und die A.us­

dauer des angehenden lW.J'.stla:rs. Dar Verleger wußte ein Lied davon au sinaen, 

wie mit einam Sohlase ein Soblaß&r Karriere 111aohen kann. Alle seine großen 

Geldverdiener hatten mit zehn Mark VO:L"sohuB aJ18&fangen, 

Der Verleger gab einer :Band, die sieb Tb& Echos nannte, den J.u:ftrae, Ted 

Carltona opus 14 in die Tat umzusetzen. Er braohte daa ErgebniP auf einer 

Schallplatte unter. Gemeinsam ud t der SolonuJIIaler einea .Upho.• nbläaers f'U.ll­

te Ted Carltons Schlager "Weia, jaia, wei" die Regale der So:utllplattenba.l"a. 

Ted schenkte die achon recht abgelagerte Zigarre dem Kehlenmann und schaff-
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te eine neue an; denn jetzt war die Zeit dos großen Geldverdienans &l'lß9bro­

ohan. Da.nn und wann hörte er seinon Schlager aus einer Jlnoilcbox erklingen. 

Wao er aber in der Hauptsache hörte, war daa Alphorn, und Alphorn war ihm. 

zwidEJr. "Alphorn blasen kann jeder", pflegte Ted au sagen, "ee iet wirklich 

kein Kunst." 
Alu Ted nach Ablauf eines Geschäftsjahres der vertragliebe Anteil TOD 

2,;466.95 DM auag&:i!ahlt wurde, fi.el der Komponist dem Verleser an die BrustJ 

"Ich wußte es~ Ich bin begabt. loh bin ein e;emachter Ya.nn." 

"Sie nicht", aagte der Verleger, indem er sieb von Ted Carlton :f'Hilllaob.­

te, "ein gemachter Kann ist der Alpbornbläeer. Er hat die Schallplatte ge­

ritzt. Die Kehrseite ist laider recht llliea. Bur dem Alphorn verdanken Sie 

den Klee." 

n •"'•r"W;;:o:::;oh:-=,:::ne:=.nd;;-:a-=:usgabe der Lokalzeitung •ar einige Jlo.nat später folBSn­

des Inserat zu !Qsena "Eröffne heute einen Frise\U'salon für Herren. IndiTi­

dueller Haarschnitt. Xoemetisoho BeratuJ18• Karl Y/iedelUiahl, Friseurmetater". 
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